
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 49

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 49 lllustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) 577

chen, uns Schweizerware zu verschaffen und uns an-
gewöhnen, in den Verkaufsgeschäften einheimische
Ware zu verlangen. Aus der Handeisstatistik geht
hervor, dafj eine Reihe von Fabrikaten, die in der
Schweiz in einwandfreier Qualität und zu konkurrenz-
fähigem Preis erhältlich sind, in Quatitäten importiert
werden, die bedeutend größer sind als der Absaß
der betreffenden Schweizerprodukte im Inland. Wir
nennen einige Beispiele aus einer einzigen Branche:
Werkzeuge für Metall-, Holz- und Steinbearbeitung,
auch Feilen, Apparate für Werkstatt und Hausge-
brauch, Meßinstrumente, Schleifmaschinen und Schleif-
Scheiben. Leider muß festgestellt werden, daß manche
Großindustrien mit dem schlechten Beispiel voran-
gehen. Infolge höherer Produktionskosten sind ihre
Fabrikate vielleicht um 10—15 % teurer als die fremd-
ländischen Konkurrenzartikel. Troßdem seßen sie
voraus, daß der Käufer das inländische Produkt be-
vorzuge. Die gleichen Industriellen vergeben aber
ihre eigenen Bestellungen ins Ausland, sobald das
fremdländische Erzeugnis auch nur um 1—2% bil-
liger zu stehen kommt als das einheimische.

Wenn dann die mittleren und kleinen Betriebe
beim Einkauf auch nicht immer Solidarität üben und
zu den billigsten Angeboten greifen, ist man in der
Großindustrie erstaunt, daß auch in ihren Erzeug-
nissen die Einfuhr fortwährend steigt, sodaß zu Be-
friebseinschränkungen geschritten werden muß.

3. Was für fertige und Konsumartikel gilt, muß
aber auch für Halbfabrikate, Zutaten usw. ver-
langt werden. Die für das Inland arbeitende Indu-
strie hat in ernster Zeit unbedingt die Pflicht, solche
Artikel wenn immer möglich von inländischen Produ-
zenten zu beziehen. Die konsequente Berücksichti-

gung der inländischen Produktion in solchen Artikeln
wäre für die Arbeitsbeschaffung schweizerischer Klein-
und Mittelbetriebe sehr bedeutsam. S. W. V.

Verbandswesen.
Schweizerischer Spengiermeister- und Instal-

iateurverband. Eine Delegiertenversammlung des
Schweizerischen Spenglermeister- und Installateurver-
bandes in Schaffhausen beschloß die Schaffung einer
Treuhandstelle, und genehmigte Reglemente über
die Annahme und Ausbildung der Lehrlinge im

Spengler- und Installateurberuf, und beschloß die
Einführung der höheren Fachprüfung im sanitären
Installationsgewerbe.

Holz-Marktberichfe.
Die staatliche Holzgant, die am 16. Februar im

Bahnhofsäli in Winterthur stattfand, zeigte schon
in ihrem äußern Bild etwas von der Krise auf dem
Holzmarkt. Der Gang der Gant könnte laut „Weinl."
befriedigen. Nachdem die Forstverwaltung ohne wei-
teres an den Holzpreisen eine wesentliche Herab-
seßung vorgenommen hatte, fanden die meisten
Nummern auf der abgebauten Preislage ihre Lieb-
haber. Es blieben am Schluß nur wenige Partien un-
verkauft. Etwa ein halbes Dußend Spezial-Sortimente
erfuhren gegenüber den veranschlagten Ansäßen eine
Preissteigerung bis zu 7 Fr. auf den Kubikmeter.
Einige Lose mußten unter Anschlag losgeschlagen
werden. Käufer waren die Baugeschäfte und Holz-
händler in Winterthur und der nähern und weitern
Umgebung. Es galten in den besten Qualitäten:
Rottanne bis zu 40 Fr., Weißtanne bis zu 42 Fr.,
Föhren bis zu 50 Fr., Buchen bis zu 41 Fr., Ahorn
bis zu 38 Fr., Stangen bis zu 23 Fr. — Der durch-
schnittliche Preisrückgang gegenüber dem leßten
Jahr betrug 26%.

Holzberichf aus Igis (Graubünden). (Korr.) Die
Gemeinde Igis hat im sogen. Fallwald einen Holz-
verkauf gemacht, wobei die Stämme nur gefällt und
entrindet wurden, damit der Käufer nach Belieben
ablängen kann. Unter diesen sind Stämme mit fol-
gendem Nußholzmaß:

Länge Durchmesser Festmeter

28,80 m 50 cm 5,65
29,60 „ 52 „ 6,29
32,00 „ 58 „ 8,45

Diese drei Stämme ergeben 20,39
und bei den jeßigen niederen Holzpreisen noch einen
Erlös von 612 Fr. Beim längsten Stamm sind noch
10 m Brennholz abgesägt worden, sodaß derselbe eine
Gesamtlänge von 42 m hat. In diesem Fallwald hat
die Gemeinde noch zirka ein Dußend solcher Stämme.
Käufer, die solche benötigen, hätten bei uns in
Fichten und Tannen große Auswahl.
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clisn, uns 5chwsiTsrwsrs Tu vsrschsttsn unci uns en-
gewöhnen, in cien Vsrkeutsgsschsttsn einheimische
Vl/srs TU vsriengsn. Aus cisr ttencisisststistik geht
ksrvor, cish sins ksihs von hehriksten, ciis in cisr
5chwsiT in sinwsncitrsisr Quslitst unci Tu konkurrsnT-
tshigem hreis erhsitiich sinci, in Qustitsten importiert
wsrösn, ciis hscieutsnci gröher sinci els cisr Ahseh
cisr hstrsttsncisn 5chwsiTerprocIukts im inlencl. Wir
risnnsn einige keispisis sus einer sinTigsn krenchs:
WerkTSugs tür H4etsii-, ttoiT- unci 5tsinhssrheitung,
euch heilen, Appsrsts tür Wsrkststt unci ttsusge-
hreuch, H4shinstrumsnts, 5chieitmsschinsn unci ^chlsit-
schsihen. keicier muh tsstgsstsiit wsrcisn, cieh msnchs
Drohinciustrisn mit clsm schlechten ksispisl vorsn-
gehen. intoigs höherer hrociuktionskostsn sinci ihre
hghriksts vielleicht um 1V—15 °/o teurer eis ciis trsmci-
ienciischsn XonkurrsnTsrtikei. Irohcism sehen sis
versus, cieh cier Xsuter cies inisnciischs hrociukt hs-
vorTugs. Ois gleichen industriellen vergehen eher
ihre eigenen kssteiiungen ins Ausienci, sohsici cies
trsmciisnciischs hrTeugnis such nui- um 1—2 "/» hii-
iigsr Tu stehen kommt sis cies einheimische.

Wenn cisnn ciis mittleren unci kleinen kstrishs
heim hinksut such nicht immer 6oiicisritst ühsn unci

/u cisn hiliigsten Angehoten grsiten, ist msn in cisr
Drohinciustrie erstsunt, cish such in ihren hrTsug-
eisssn ciis hintuhr tortwshrenci steigt, socish TU ks-
triehssinschrsnkungen geschritten wsrcisn muh.

3. Wss tür tertigs unci Xonsumsrtikei gilt, muh
Zhsr such tür ttsihtshriksts, ^utstsn usw. ver-
isngt werden. Die tür dss inisnd srhsitsnds inciu-
strie hst in Simzlsf ^sit unlzsciingl ciis ^iiiciil, 5oic5s
^^ilcsi v^snn imms^ möziicii von inisnciizclisn i^rociu-
TSnwn TU ic>STisiisn, Ois iconzsqusnls ös>-ücl<5icii1i-

gung cior iniânciizciisn k'l'oclulclion in zoiciisn Artikeln
^vsrs tür ciis Arizsitzizszciisttun^ zciiwsiTSrizciisr Xisin-
unci I^littsilIStriSizS ssinr tzscisutzum, 3. VV^ V.

Verksnctz^eien.
5ckveî?erî!«iker Zpengiîsrmsi5tsr- un«i lnîtsl»

Isteurverbsnci. ^ins iDsisgisrtSnvErZsmmIunJ 6s5
^ckvvsiTsrizcinsn ^pengiermsiZtsr- unci inZtsiistsurver-
izsncisz in ^ciisttiisuzsn izszcinioh ciis ^cinsttunZ einer
Irsu^snciztsiis, unci genehmigte Xegismsnts ühsr
ciis Annehme unci Auzhiiciung cisr kehriings im

5psng!sr- unci inzteiistsurhsrut, unci hszchioh ciis
^intührung cier höheren hechprütung im 5snitërsn
inzlsiletionZgswsrhs.

^Io!x ^iârkîberickke.
Die îtssîlïcke Kolzigsnt. ciis sm 16 hsöruer im

kshnhotzsii in Wintsrthur ztetttenci, Tsigts schon
in ihrem suhsrn öiici stwss von cisr Xrizs sut clsm
ttoiTmerkt. Osr Osng cier (?snt könnte isut „Wsini."
hstrisciigen. hiechcism ciis horztvsrvrsitung ohne v/si-
tsrss en cisn ttoiTprsissn eins wesentliche ttsreh-
sshung vorgenommen hstts, tsncisn ciis meisten
hiummsrn sut cisr shgehsutsn ?rsislsgs ihre kish-
hshsr> ^s hliehsn sm 5chluh nur wenige Tertien un-
vsrksutt. ^tws ein hslöss Ouhenci 3pSTisi-5ortimsnte
erfuhren gegsnülssr cisn vsrsnschlsgtsn Ansehen eins
Preissteigerung his Tu 7 hr^ sut cisn Xuhikmstsr,
hinigs kose muhten unter Ansctiisg losgsschiegsn
wsrcisn. Xëutsr wsren ciis öeugsschette unci ttoiT-
hsnciisr in Wintsrthur unci cisr nshsrn unci weitsrn
himgshung. hs gelten in cisn hsstsn dtuslitsten'
kottenns his Tu 4O Hr., Weihtenns his Tu 42 Hr.,
höhrsn his Tu 50 Hr., Kuchen his Tu 41 Hr., Ahorn
his Tu ZL Hr., 5tengsn his Tu 23 Hr. — t)sr ciurch-
schnittiichs hrsisrückgsng gegsnühsr clsm ishtsn
tshr hstrug 26°/g.

^olTbsrîcikî SU! Ig>! ((^rsuhüncisn). (Xorr.) Die
Oemsincis igis het im sogen, hellwelci einen hloiT-
verksut gsmscht, wohei ciis stemme nur geteilt unci
entrincist wurcisn, cismit cier Xeutsr nsch keiiehen
shiëngsn kenn, hinter ciiessn sinci Äsmms mit toi-
genciem hiuhholTmeh:

>.sr>gs Ourckmssssr ^sslrnslsr
28,LO m 5L> cm — 5,65
29.60 52 ^6,29
32,00 56 ^ 8,45

Diese cirsi stemme ergehen 20,39
unci hei cisn jshigsn niscisrsn hioiTprsissn noch einen
hriös von 612 Hr. keim längsten Htsmm sinci noch
10 m krsnnhoiT shgsssgt worcisn, socish cisrssihs eins
(Dsssmtisngs von 42 m het. in ciisssm heiiwelci het
ciis (Dsmsincis noch Tirks sin Duhsnci solcher stemme.
Xeuter, ciis solche hsnötigsn, hätten hei uns in
hichtsn unci Isnnen grohe Auswehi.
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